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Z. ^17. (I) Nr. lä^220.
V e r l a u t b a r u n g ^

Es sind nachstehende krainerische Studen-
tenstiftungsplatze erlediget/ und zwar: — a. Der
Georg Zelser'sche Studcntenstiftungsplatz von
jahrlichen , / , ft. 5^ kr. C. M . Derselbe ist
bestimmt für einen armen, im ^e r r iw i i o der
Dechantty Gottschce, vorzügliu) aber für ei-
nen i m ^ r i - i w r w der Herrschaft Pöttand ge-
bürtigen Studierenden. Das Verleihungsrecht
gebührt dcr Fürst Aucrsbergischen Herrschaft
Pölland. — l>. Der Andreas v. Steinbcrg'schs
Studentcnstiftungsftlatz von jährlichen 26 fl.
16 kr. C. M . Derselbe ist bestimmt für cinen
zu Grätz oder Wien studierenden Jüngling
aus der Befreundschaft des Andreas v. Stein-
berg, gewesenen Bischofs zu Skopia und Prob-
sten zu Rudolphswerth, oder aus dcr Gladicha-
Nischen Familie. Das Verleihungsrccht ge-
bührt der u. Steinberg'schcn Familie. -— Die-
jenigen Studierenden, welche einen dieser St i f -
tungsplatze zu erhallen wünschen, haben sonach
ihre mit dem Taufscheine, dem Dürftigkcits-,
Pocken, oder Impfungszeugnisse, mit den S t u -
iicnzcugnissen von den zwey letzten Semestern,
dann die Btttwerber um das v. Stcinberg'sche
Handstipendium mit einem legalisirten Stamm-
bäume belegten Gesuchs bis Ende April lau-
fenden Jahrs, bei dieser kandesstclle einzurei-
chen. — Vom k, k. Mvrischcn Gubermum.—
ti'lbach den 19. März 1629.

F r i e d r i c h Nitter v. K v e i z b e r g ,
k. k. (^übermal-Selrcrär.

Ureisännliche UerlaNtbKrnngen^
Z. ^95. (Z) Nr . 3Z59.

, K n !1 d m a ch u n g.
lẐ eber die i-n geocnnartigen Jahre 1629

mi öierortigen Burg^^c/, ^ ^ ^,,,p,,^m,io^,
^ew^hiUichcn Eonservatlons^Arbmm^ dW^

über die Ausbesserung der daselbst befindlichen
inveMarischm Meubeln, wnd in Folge hoher
Gubcrmal-Verordnung vom 2Z. des Wongen,
Zahl 5688, am 14. dieses Monates Ap r i l ,
Vormittags 9 Uhr die Minuendo - Versteige-
rung in diesem Kreisamte abgehalten werden.
Diejenigen, welche dusc Arbeiten und Herstcl«
lungcn zu übernehmen Lust haben, werden zu
dieser odangeordneten Versteigerung h,cmit ein-
geladen. — Uebrigens können der dießfallige
Erforderniß-Ausweis an Maurer- , Zimmer-
manns- , Tischler-, Schlosser-/ Hafner-,
Glaser- und Anstreicher-Arbeiten, so wie das
Vorausmaß und du Licitationsbedmgnissc in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Kreis-
amte eingesehen werden. — K- K. Kreisamt
Laibach am 2. Apri l 1629.

Stavt - unv lanorrchtliche ^erlaulbanlNSnr.

Z. /,t>7- (2) E d i c t . N r . 1968,
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Dr. Lucas Ruß, Vcrwallkr der
Niklas Lederwasch'schen Eoncursmasse, ni die
öffentliche Versteigerung der nach Ableben des
Cridatars Niklas Lcderwasch vorgefundenen,
zu dessen Conkursmasse gehörigen Mobi l ien,
als: Lcibcsklcidung, Wasche, Zimmereinrich-
tung, Küchengeschirr, dann mehrere,grldene
und silberne Schaumünzen und soMige Prä-
cioscn aewilllget, und die Vornahme dieser
^ ,rung auf den 14. Avr i l l. I . , im
^ause ^)^r. i 5 , «n der Stadt angeordnet mor-
den fty; wozu die Kausiustigcn vorgtladcn
werdcli.,

1'l-libach den 3 i . März 1829.

3> ^ 1 . (2) Nr . 2^5o<
Von dem k. k. S tadt - unb kand^chie m,

Krain wzry, lekannt acmacht: Es sey über An-
suchen dcr Kacharma Echusterschih, 'als erklär-
ttn Erbinn pir Erforschung Ne,r SchMni lnO



232

nach dem am 19. Februar 1829 zu Laibach
am Froschplatze, Nr. 122, ohne Testament
verstorbenen Jacob Schusterschitz, Wir th , die
Tagsatzung auf den 4. May 1629, Vor-

M mittags um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
M und Landrechte bestimmet worden, bei welcher

alle Jene, welche an diesen Verlaß uus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns
sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 26. März 1829.

Z. ^00. (2) Nr. 19Z2.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Sroutz, als erklärten Er-
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am iH,. November 1828 verstorbenen Martin
Sroutz, die Tagsatzung auf den 27. April
1829, Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Nechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß

M anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
^ wldrigens sie die Folgen des §.614 b. G. B.

sich selbst zuzuschreiben haben werden.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain. Laibach am 24. März 1629.

z. Z. 920. (5) Nr. / ^ o I .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
„über das Gesuch der Ursula Ramutha, ehe-
MHattlich Augustin Ramutha'sche Vcrmögensüber-

habennn, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte, rücksichtlich der vomIuliani Can-
dido, zu Gunsten der Elisabeth König ausge-
füllten Schuldobligation, ääo. 7. Jänner
175^ intabuln't auf das in der Pollana-Vor-
stadt, 8kk Eonsc. Nr. 2 liegende Haus, un-
term 17. Jänner 1765, pr. 60 fi. gcwilliget
norden. Es haben demnach alle Jene, welche

Mauf gedachte SchuldobkgaNon aus was immer
für emcrn Rechtsgrundc Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der geschli-
chen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen, vor diesem k. k. (Vtadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittstellerinn Ur-
sula Ramutha, die obgedachte SchulZurkunde
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für ge-
tödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden
wird. ' Laibach am 12. July 1628.

z. Z. 919. (3) Nr. ^004.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Ursula Ramutha, ehe-
gattlich Augustin Ramutha'sche Vermögensüber-
haberinn, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte, rücksichtlich der vom Johann,
Jakob und Maria Anna Snellcr, zu Gunsten
des Herrn Lorenz Freyherrn v. Rasp, ausge-
stellten t^arta Ki^ca, 660. 7. December 1770,
intabulirt auf das in der Pollana-Vorstadt,
8nk Const. Nr. 2 gelegene Haus, pr. 1700 fi.
gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte ^»l^dia^ca aus was immer für einem
Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte so gc-
wiß anzumelden und anhangig zu machen, als
im Wldrigen auf weittrcs Anlangen dcr heu-
tigen Bittstellerinn Ursula Ramutha, die ob-
gedachte Urkunde, nach Verlauf dieser gesetzli«
chen Frist für getödtet, kraft - und wirkungs-
los erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram. Laibach am 12. July 1628.

Aemtliche Verlautbarungen.
3- ä i 6 . (1)
V e r p a c h t u n g m e h r e r e r Zeh e n d e . '

Bey dem Verwaltungs-Amte der Herr- ^
schaften Kreuz und Münkendorf, zu Kreuz in
Oberkram, werden am 24 dies Monats , tue
Garben-, Erdapfel-undIugend-Zchende, in
folgender Ordnung , als:

V o r m i t t a g s um g Uhr ange fangen
3.) der einbandige Garben: und Erdapfel-

Zehend zu Goditsch, von zz i j3 Hüben
und den Aeckern an der hubtheiligen
Gemein;

K.) der detto ^a^orolzoli«?, lerane«», 36u5oli
und ?aäjon3olij'o, von ia Hüben;

0,) der dctto in Unter - Münkendorf uon
5 2jZ Hüben, und zwey Aeckern,^ dann
der dort liegenden Dominical? Orunden;

ti.) detto in 5troln<?) uon 7 Hüben;
e.) detto im Theintyer T h a l , von 2 5l6 Huben;
k.) der 2j3 Garben» und Erdapfel« Zehend

!N Obercheinitz;
F.) der 2.3 Garben- und Erdapfel-Zehend

m Tbemly, von 6 l j2 Hüben.;
!i.) d r̂ iinbandige Garben-und Erdapfel-

Zcherid von zwey Hüben in Kaua«;
i.) der dttto in Zl-arwumk, von 6 5^6 Hüben ;
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K.) der ditto in Zotest , von 9 Hüben;
!.) der detto in 3iäla5ck, von 2 hüben;
in.) der detto nk2un6m> von 2)3 Huben;
n.) der detto inUsckeu l^ von 2 Huben;
v.) der detto in Lnsckna, von 9 Huben;
P.) der einbändige Garben-, Erdapfel- und

Jugend - Zehend in Wulsch, von i H4
Hüben. .

N a c h m i t t a g :
n ) Der Garben-und Erdäpfel- Zehend ̂ er

Ortschaften Podpctsch, Dupelnach, T t .
Kanzmn, Zucovltz, Dollenach und <Vr.
Vett von 16 i)2 Hüben;

i'.) der einbändige Garben-, Erdapfel- und
Jugend - Zehend von Bienen, Lammern,
Kltzen, Färkelntt. m den Dörfern Nad-
gony, Dobrava, Podborst, Icschza und
Tschernutsch, von den dort befindlichen,
dermal demNatural-Zehend unterliegen-
den i 5 1)2 Hüben, Kauschen und zwey
Ueberlandsäckern;

3.) der embandige Garben-und Erdapfel-Ze-
hend auf den Aeckern der Dcpelsdorfer-
Gemein ^lali Voi-ä«. genannt;

t.) der embandige Garben < und Erdapfel-
Zehend auf den Aickern der Gemein zu
v0lN5<^i2lle, 8» I'luz»i^i genannt;

u.) der Zehcnd auf der ^ 2 Hübe des M a -
thias Gcharz zu Lack;

v.) der detto auf den Aeckern der Gemein
Ilt ldsx und nää ^ I ^ a l i in ^c i ^a in ;

>v.) der Garben' und Erdapfel-Zehend auf
den Aeckern der Gemein Klelmannsburg;

1 ) der detto auf den Aeckern zu Oberperau,
Neul und Gegend Oberstem;

^.) der dctto auf den Aeckern zu Pollanc und
Klanze bey S t n n , endllch

x.) der 2.!3 Garben- und Erdaofel - Zehend
auf dem Stclner- Felde, auf sechs nach,
«inander folgende Jahre in Pacht aus-
gelassen werden. Die Pachtlustigen wcr-
dcn daher e>ng laden, sich zur bestimm-
ten Zeit bey dlesem Verwaltungs, Amte
emzusip,der!.

Verwaltungs« Amt der Herrschaften Kreuz
und Münkendorf zu Knuz am Z^Apnl 1829.

Z. 4ii. ^ Nr. 2i35.
K u n d m a c h u n g .

Bey dem k. k. l. f. Pficggcnchte Zoll
am See, im Salzburger Krnse, ist die Rent-
mcistersstell?, mtt welcher em Gehalt von
jährlichen 700 fi. E. M . W . W . / und^dii
Verbindlichkeit zum Erläge cmer EauNon
von 8oof i . , in glelcher Väiu^ä verbunden isi>
erlediget. , ^

Die fiaatsherrschaftlichen Beamten und
vorzüglich die Staatsgüter-Quieszenten, wel-
che sich für diesen Diensipostcn geeignet fin-
dcn, haben ihre dicßfalligcn Gesuche/ belegt
mit den Zeugnissen über ihre gründlichen
Kenntnisse im.Rechmmgs- und Kassageschafte,
Dienstzeit, Moralität m,d Lebensalter, dann
Fähigkeit zum Cautions-Erlag, im Wege ih-
rer vorgesetzten k. k. Staatsgüter-Admini-
strationen bls 26. Map d. I . , hierorts zu
überreichen.

V o n der k. k. S t a a t s - u n d F o n d s -
g ü t e r - A d m i n i s t r a t i o n i n Oester-
reich ob der E n n s , Linz am 26.
M ä r z 1829.

Z. 4l2. (1)

K u n d m a c h u n g .
Bey dem vereinten Pfieg e Amte der

kaiserl. kvnigl. Rcligionsfonds - Herrschaften
Spital und Klaus im Traimkreise, ist die
Psiegersstelle mit einem systemisirten Iahrsge-
halte im Baaren von , . . io54st. 42kr.

und an Naturalien:
i2Metzen Waitzen»3fi, i I 2 ^ k r . 39 „ ^2 „
2/» „ Korn Ä2f i . gkr. . 5 i „ 36 „
6Klf.hartcsHolzu2fi..W2^kr. i5 « 5 i „

i9 „ weiches Holz 9 2 fi. ic> 2 ^ kr. 39 „ 9 „

Zusa ^nmen m i t , 1200 fi. — kr.
Eonv. Münz W. W . , sammt freyer Wohnung
und einem unentgeldlichcn Gartengenusse von
öoo Quadrat-Klafter, nebst pachtw îser Be-
liützung von 4 Joch Wiesen, gegen einen
Zins von jährlichen 22 fi. 2okr., und eines
Gartenantheiles von 7^9 O.uadrat-Klafter,
gegen cineZinsentrichttmg von 2 fi. 263^4 kr.,
dann gegen Leistung einer Caution von 2000 ft.
erlediget.

Diejemgen staatsherrschaftlichen Beamten
oder Quieszenten, welche diesen Dienstposten
zn erhalten wünschen, haben ihre mit den Be-
fahigungs-Dekreten, zur Ausübung des Ei-
vi l- und Krimmal-Richteramts, dann in
schweren Polizey-Uebcrtrctungen und der pc-
litischen Amtsführung, nicht minder mit den
Zeugnissen über ihre gründlichen Kenntntsse
nn Rechnungs-und Kassageschafte, endlich rmt
Beweisen ihrer Moralität und Lebensalter be-
legten Gesuche bis Io. April d. I . , bey dieser
Staatsgüter- Administration einzureichen.

V o n der k. k. S t a a t s - u n d Fonds-
gü te r -Admin is t ra t ion in Oester-
reich ob der E n n s , Linz am 17.
Wärz 1629.
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Z. 3g7- <2) . , Nr. i66o.
V e r l a u t b a r tt n g.

Nachdem das hohe k. k. Landes - Gubev-
mum die vorjährige Verpachtung der städti-
schen Wiesen, wegen zu geringen Meistboth nur
auf die Dauer eines Jahres zu bestätigen be-
funden hat, wird nun eine neue Verpachtung
dieser an dem Laibachstusse, in der Gegend
t^kova ^ousila, per clon^ein (traben, und
f>er mÄlam, t^ la^ai i , dann in der ^ l i auxa
liegenden Wiesen, auf drey nacheinander fol-
gende Jahre eingeleitet, und die diesfallige
Pachwerstcigerung am 21. d. M . Vormittag
von 9' bls <2 Uhr am Rathhause abgehalten
werden, wobei bemerkt wird, daß die Pacht-
bedingmsse bishin taglich im Expedite des Ma-
gistrates eingesehen werden können.

Stadt - Magistrat Laibach am 2. Apri l
1829.

Z. Z94. (Z) I . Nr., ^ 2 ^ 2 3 4 -
- > L i c i t a t i o n s - Ed ic t . ,

Von dem Magistrate der landesfürstlichen
Kreisstadt M i wird symit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Herrn Vr. Crusitz,
Curators des Johann Steinmetz, in die ge-
richtliche Föilbimmg der, in der Curatelsmas-
sc vorfindigen, noch ganz neuen und unge-
braucht« SUbergerathe,- nämlich zweyer Arm-
leuchter, einer Zuckervast mit zwey Zuckerzan-
gen ž zweyer 'Valzfasseln, dreyer Suppenschö-
pfer, 6 Ragouttöffeln, 42 Eßlöffeln, 27 Kaf-
fehlöfferln, i 5 vierzackigen Gabeln, 42 Paar
Messer und, Gabeln mit silbernen Heften, und
12 Rasteln, dann der Vorrathe von 7c» bis
80 Mchm Leinsaamen, und beiläufig zooo
Centner Klioppern, gcwilliget worden. Die
dleßfallige Verstelgerung wlrd am Donnersta-
ge den 23. April d. I . , Vormittag von 9 bls
^2 Uhr,, uno'allenfalls altch Nachmittag von
I,"bis 6 Uhr im sogenannten Klostergebau-
he hier vorgenommen werden, und hiezu sämmt-
liche Kauflustige mtt dein Beisatze zu erscyei-
mn eingeladen, daß die zu versteigernden Ge-
genstände m äbgcthetllon Parthicn ausgerufen,
und den, MöMiccmden gcgcn gleich bare Be-
zahlung werden zugeschlagen werden.

Cilli am 20. März 1629.

A n d r e a s Z w e y e r ,
Bürgermeister.

Johann Kasscll iZ,
Nttth.

G e o r g Kotz deck,
Justiz-Refnem,,

vermischte <^erlantbKrungen.
3- ^ 5 . ( l ) Nr. 75?.

Von dem k. ?. Bezirksgenchte der Umgebung
Vaidachs wicd dem unbekannt wo besindlichen
Georg Wretzc!, uno seinen gleichfalls undekann«
ten Osben .̂ mittels gegenwältigcn (Zdicts erin-
nert: Os hade wider sie bey diesem Gerichte Ja«
cob Orechsg, Grundbesitzer zu Naygoriy. auf Ver .
jährt- und Ellofchenelklärung aller Anfplüche aus
oem Schulobrlefe, 6än. 25. November 179t),
hinsichtlich der auf die ihm Kläqe? gehörig?, ^
Nadgorih liegende, der Fü«Mifchöfl'ä,'en Pfalz
Laibach, zul> Urb. Nr . 2g5,, dienstbare ganze
Kaufrechlshube, am 12. Iu !» 1797 int<,du'.ilt!n
»2a ss., «ine förmliche Klage angebsacht, und
um die gerechte richterliche Hülfe gedetcn. Da^
der Aufenthaltsort des bellaqren G?olg Wrehcl
und seiner Orden diesem Gerickte unbekannt,
und weil dieselben villleicht aus den s. k. Grd.
ländern abwesend sind. fo hat man zu ihrer Ver-
lhc'diqung und auf ihre G^ahr und Kosten
den hierortigen GeiichtSadvocaten Herrn Or. La»
renz Gd^tl als (Kunitor bestellt, mit welckem die
angebrachte, Rechtssache, worüber die Taqs^hung
zur Verhandlung der mündlichen Nothdurf?en auf
ocn 3". Iuny 182c) < Bormiltcias um 9 t!hr ocr ^
dicscm ?. t. Bezirs'sgerlchle anberaumt morden ist,
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgefüllt
und entschieden iverden wi ld. ,5

Der beklagte Georg Wrc^el oder fcine «Ir»
ben werden dcffen zu dem Onde erinnert,, damit
iie allenfalls, zu rechter ^eit selbst erscheinen, oder
inzwischen dcm bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die hand geben oder auch sich feldsi
cwen andern Sackwalter zu bestellen, und die-
sem Berichte namhaft zu machen, und überhaupt
in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu«
schreiten wissen wögen; insbesondere da sie sich
die aus ihrer Veradfäumung entstehenden Folgen
feibst beozumesscn haben werden.

öaiback am 1. Apri l ,829.

3. ^«5. 0), ^'^ '̂
K u ll d m a ch u n g.

Künftigen Frcytag, als den 10. dicscs,
und im erforderlichen Fallo- auch Tags darauf,
werden in den gewöhnlichen Vo r - und Nach-
mittags-Stunden im Haust Nr . 55 , in der
Pollana - Vorstadt ( im so bekannten gewesen

- Lederwasch f̂chm Stöckl) verschiedene moderne
und meistens neue Zinunereinrichtungsstücw,,
als: Cominod-und Kleidcrkastcn, Schrclbpul-
lc, runde und Spieltische, auch ein schönes
Fraum-Arbcitstischcl, ganze (Garnituren So-
pha's und Vesscln, einzelne Sopha's, auch
e?!'.? Service-Tafel, Geschirr, Kaffehgeftbirre,
Küchenkästcn und Küchcngeschirr, Welnfässer,
ntdst verschicdcncn andcm Geratbschaften, über-
dieß auch M^nnswaschc und Mannskleider,
o-. ,^ l̂e;ch bare Bezahlung, M s t Weui in,
^,. . ' ^ . .c i ! , hmtangegcbcn werden.



Anhang zur Naibacher Neitung.
M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n zu L a i b ach.

B a r o m e t e r ^ T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g !

' ^ " " " S ^ 5 ^ ^ ! ^ . AbeudZ Früh Mi t tag^ lb^d ^ ^ ^ Abends '
!- ^ Z - j L . 3-! 2. Z . j L. K.>W Z. jW K . j N bis 9 Uhr bis Z Uhr bis 9 Uhr -

! A p r i l " ^ ^ N e ^ I NVain""' !
2. 26 9 , ^ 2 6 10,0 «6 ,1.0 ^ 7 » 8 - ^ Negen Regen N ? " !

, , ^ , I . 27 0,0 37 1,« «7 ,,ü - 5 - 6 - L Regen Regen ^ ^ " !
, ä. 27 1 , 6 , ? i,L «7 1,9, __ b - ^ b z _ 5 Negen Regen N ^ l

b. 27 , ,9 ,27 2,« 27 - . 1 , ^ 5 - 8 ^ 6 schön heiter A^t
6. 2? - 2 , 2 ! 27 2,2 K7 2,6 - 5 - 9 - 6 heiter heiter U ^

^ ?' "? " «?j ^ o j ^ j o . ° j - 7 - s 9 - 1 9 schön Ichön > w^kjch.

Angekommen den 5. A p r i l ^8,29.
Hr. Franz v. Pcretti, Advocat, von Fiume nach

Grätz. — Hr. Demeter Fott i , Handelsmann und
tikrkischer Unterthan, von Wien nach Smyrna. —
Hr. Aloys Sartori, k. k. Mauthbeamter, von Trieft
nach Marburg. — Hr. Bartholoma ?ludrcoff, kaiserl.
russischer Unterthan, von Wien nach Nom. — Hr.
GcorZ Sulzcr, Buchbinder, von Fiume nach Wien.

^erzeichniß ver hier ^ersturbeliem
D e n 20. M ä r z 1329.

Jakob Mrak, von Ncifniz in Kram gebürtig,
'i7 Jahre alt, katholisch, ledig, ohne Profession,
Gcmewer von Prinz Hohcnlohe Infanterie, Nr. 17,
im Mi l i t ä r -Sp i ta l , am Nervcnsiebcr.

D m 2. April. Dem Franz Mctteusche, Schiff-
mann, scine Tochter Mar ia , alt 34 Jahr, m der
Krakau-Vorstadt, Nr. 8 , ssn der Sackdauchwasser-
sucht. — Gertraud Dollinscheg, pensionnte Aufsehers-
Witwe, alt 80 Jahr, in der untern Pollana - Vor-
stadt , Nr. 29, nn ?tttcrsschwäche.

Dcn 3. Mart in Mlakcr, von Nadomle, aus
«? gebürtig, 28 Jahre alt, katholisch, lcdig, oh-

ne Profession, Privatdiener, von Prinz Hohenlohe
Infanterie, Nr. 17, im Mi l i tär -Spi ta l , an derLun-
Zmschwindsucht. — Dem Johann Konitsch, Herr-
schafts - Bedienten, stine Tochter Maria, alt i ^abr
m der Gradischa-Vorstadt, Nr. 57, an den Felgen
des beschwerlichen Zahndurchbruches. — Caspar Vres'
mg, ein Inquisit, a l t 5 0 I a h r , im Inquisitionshaus,
Nr. 82, am Nervensieber.

Den i,. Dem verstorbenen Hrn. k. k. Gubernial-
Rath Joseph v. Lehmann, stine hinterlassene Fräulein
Tochter Anna, alt 25 Jahr, in der Carlstädter Vor-
stadt, Nr. 8, am Nervensieber.

D m 5. Johanna Gaber, Dienstmagd, alt bei
W Jahren, im Civ i l -Spi ta l , Nr. l , an Verhär-
tung der Baucheingewcidc.

Den e. Johann Gruber, ein Sträfling, alt
60 Jahr, im Strafhaus, Nr. «?, an Altersschwa-
che. — Frau Maria Eerson, penstonirte k. k. Stadt-
«mV Lanbrechts-Secretars-Witwe, alt « J a h r , in
der Pollana-Vorstadt, Nr. 42, an der Gelbsucht.
-->- Dem Jacob Skoff, Fuhrmann, seine Tocht«
Mar ia , alt 6 Wochen, in der Tyrnau-Vorstadt, Nr.
5^, an Fraisen. — Dem Johann Terbuschan, KreiS-
«achen, seine Tochter Francisco, alt 2 Monat, Zwil-
^ s - K i n d ^ ^ h^. PollM,,-Vorstadt, Nr. 85,
an Schwache.

Osura vmn 2. A p r i l l829.

Vtrloste Odligatlon. , HofkaM' . . «

Darlehens >n Krain u. Aera.< ? ^ ' ^ ' ^ ' , ^ ^
rial.Qhligat. 0er Stände v . ) ^ , , , " ' A ' l Z
Tyrol ^zu^^2?.>).^ ? —

D.'ri. mit Verlos, v. 1.182a füi aoo ss. (mCM.) iSi ^2

Obligaiion. der allgem. uno .
Unlii,r. Hofkammel zu 2 1̂2 u. H. (<n 2 ,"

onto ditto zu 2 v.H. ( m ^

Obligationen de« Stand« s lC-M.) (C. Vt :
v. Österreich unter und l zu 3 v-H.l — —
oh der Enns, vsnBöh') ^u 21/2 v.H. l 5a ?j3 —
men ^ Mähren, Schle-^zu 21/4 v.H. > — —

ten, Krain und Gölz ^zu z Ẑ A v-H.j ^7
Central-Casse-Anweistnigen. Jährlicher Disconto j vT'.

I n T r i e f t am ^. A p r i l 1 8 2 9 :
7. 62. 62. ^7» / /2 .

Die nächsten Ziehungen werden am i I .
und 29. Apr,l 1629. in T r i e s i abgehalten
werden.

ver gemauerten Sanal-Wrücke , dep
geöffneter Kchwrllwehr:

D e n ö. A p r i l HL29 : 3 S ch u h, 3 Z 0 l l , 0 gi -,

Z. /^09. (1)

Q u a r t i e r zu vergeben.
I m Hause Nr . 2 i ä , in dcr Herrcngasi'^

sind für kommenden Michaeli l. I . , ftlgci^c
Quartiere zu vergeben:

1. I m ersten Stocke mit der Aussicht in
die Herren-Gasse, zwey Zimmer und ein Kabi-
nett, gemahlt, parquetin, mit großen Wand-
und Tremeauspiegcln versehen, nebst cincm
Dienstbotenzimmer auf dem Gange, daun Kü-
che/ Spels und Holzlcgc.

2. I m dritten Stocke mir der Aussicht
in die Herren -Gasse und auf den Congreßplatz,
sechs Zimmer, gemahlt, nebst schöner K ü -
che und S v e i s , dann, Holzlege und Dach-
boden.
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I , Ho5. (5) E d i c t . » ä ^ . N r . »̂29.
Hon dem Bezittö« Gerichte der Herrschaft

Freudenthal wird hiemit bekannt gemacht: Es
habe bey diesem Gerichte Joseph Novak/ Ueber-
haber des Barthelmä Hren, respective Iappel'«
fchen Vermögens aus Verd, um Vorladung sei»
ner a!S sämmtlicher Barthelmä Hren'schen Gläu-
biger gebeten, zu welchem Ende die Tagsahung
auf den 21. April l. I . , Früh um 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt ist, wozu alle Jene,
welche aus was immer für einem Rechtggrunde
entweder gegen Barthelmä hren und dessen ge«
genwartigen Vermögens« Ueberhaber Joseph No-
vak, einen rechtlichen Anspruch zu haben vermei'
nen, um so gewisser zu erscheinen und ihre An-
sprüche zu liquidiren haben, als sie sich die durch
ihr Ausbleiben verursachten widrigen Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bez. GericktFreutienthal am 17. März 1629.

Z . 410. (1)
I n der Pfan Stopftitsch, Decanat Neu-

stadtl, ist der Organisten- und Meßnerdienst
zu besetzen, womit ein jährlicher Gehalt per
60 MerlingWeitzen, iL Merling Korn, 18
Mevling Haiden, 1 Centner Spinnhaar, 6
Gulden im Gelde und Stollgebühr, nebst an-
dern nicht bestimmten Vortheilen verbunden ist.
Daher jene Individuen, welche in Orgel«
schlagen, Gesang und kirchlicher Bedienung
fähig, getreu und moralisch sich ausweisen bis
1. May l. I . , bey betreffenden Ortspfarnr
ihre Anmeldung zu machen eingeladen werden.

Z. ä!Z. (1)
I n der Stadt ist ein Quartier, bestehend

aus fünf Znnmcrn, Küche, Speisgewölbc
und Keller, welches auch getheilt werden kann,
auf nachstkommende Georgi-Zeit zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man im Zeitungs?
Comptoir.

Z. /,20" ( 0 T h e a t r r - M a lh r i O t>

Samstag den 11. April 1629,, wird im standischen Schauspielhauft zum letzten Male
a u f g e f ü h r t :

Ner K e e r e t ä r und Ver Noch.
Lustspiel in einem Act, nach dem Französischen von E. B l u m .

Hierauf^

O t w a K u n d A l l e r l e V
Musikalisch - deklamatorisches t>0ä!ibLt, in einer Abtheilung.

Dam f o l g t :

N i e Kch lacht bei ?? i t t 0 r i a.
N K e t h 0 v e n.

Aufgeführt von den rozpecuivon Mitgliedern der p h i l h a r m o n i s c h e n G e s e l l s c h a f t ,
und der sämmtlichen K a p e l l e des löblichen k. k. H o h e n l o h e - L a n -

g e n b u r g Infanterie-Regiments.
Dann

g r o s s e s S 0 n e e r t f n r d a s ? i a n o < ̂  <> r ̂  o
m i t

Begleitung des ganzen Orchesters von I . N. Humme l j vorgetragen von Dlle. Herzuw.
Zum Beschluß-

Thalien«! Abschied von Naihach.
G r o ß e s m im lsch - p l a s t i s c h e s T a b l e a u m i t G r u p p i r u n g e n i n acht

B e w e g u n g e n .
D a die Theater-Direction diese letzte Vorstellung als f r e y e E i n n a h m e dc? ge<-

sammten Gesellschaft bewilliget hat , so macht selbige hiermit ihre ergebenste Einladung.

(2 - I n te l l i genz - B l a t t N r . 42. d . 9« A p r i l 1639.) 3


